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Feroniae“ gelegenen Basılika der beiden Heılıgen Abundius un Abundan-
t1us stehen.

Einleitend enthält der Band, damıt abzuschliefßen, Seiten mıt
Abkürzungsverzeichnissen biblischer un außerkanonischer Schriften, ferner
eiıne beachtliche Anzahl mehr allgemeıner Art, bestimmter Zeichen un
Siglen für Standorte, Bibliotheken un: Museen un: abschließend eıne
Bibliographie hagiographischer Quellenliteratur, Denkmalpublikationen
un Sekundärliteratur. Zusätzlich dem für den Band vorgesehenem
Regıster der Festtage un Attrıbute wıird och eın eigener Registerband 1n
Aussıcht gestellt, der Aufschlufß o1bt ber die topographischen Einheiten
(Bıstümer USW. mıiıt den Ort verehrten Heıilıgen), der Heıligen festgruppier-
ter soz1ıaler Gemeinschatten (Orden, Bruderschaften), der Patronate einzel-
Ner Berufe, Stäiände USW., der einzelnen Attribute un iıhrer Bedeutung, der
verschıiedenen szenıschen Darstellungen un der wichtigsten ÖOrter, denen
Heiligendarstellungen erscheıinen. Anerkennung un ank gebührt allen
Beteıilıgten, angefangen VO Geldgeber bıs Z Verlag Herder, in erster

Lıinıe aber dem Herausgeber Woltgang Brauntels. Voelk]

N nntiat#rberic/ote aAXUS Deutschland. Diıe
Kölner Nuntiatur. Hrsg. durch die Görres-Gesellschaft. \Al VL
untıus Antonıo Albergatı Maı—-1614 Maı) Schöningh: München/
Paderborn/Wien 19772 1068

Dıie Edıtion, deren Manuskript bereıits reı Jahre VOLr der Drucklegung
fertiggestellt wurde, OI4LUus sıch die eıne oder andere geringfügige Lücke 1n
den Literaturangaben erklärt, umta{ßrt die ersten 1er (1610—-1614) VO  3 e]lf
Amtsjahren eiınes der bedeutendsten Kölner Nuntıen, des AaUuUSs Bologna
stammenden Antonıo Albergatı. Durch die Sonderstellung der Kölner
Nuntıiatur bedingt, konzentrierte sıch Albergatı neben: se1ınen durchaus
wichtigen diplomatischen Aufgaben, die besonders den Jülich-Bergischen Erb-
streıit un: die Nachifolge für Kaıser Rudolft I1 betrafen, VOT allem auf den
Bereich der „Gegenreformatıon un katholischen Retorm“. Er konnte dabei
aut Erfahrungen zurückgreifen, die sıch 1in Maıiıland als Mitarbeıiter
Feder120 Borromeos, des Neffen des Heıilıgen, . Al als Generalvikar
n erworben hatte, bevor Z Bischotf VO  e Bisceglie iın Apulıen
ernannt wurde. ıne der wichtigsten Aufgaben WAar CD die katholischen
Interessen 1m Nordwesten des Reiches wahrzunehmen un die Wahlen der
Fürstbischöfe oder Koadjutoren 1mM Sınne Roms beeinflussen, die
Stitfte dem Katholizismus sıchern oder wıeder zuzuftühren. Besonders
erfolgreich WAar Albergatı auf dem Gebiet der innerkirchlichen Reiormen,
wobel mMi1It dem Kölner Erzbischof Ferdinand VO  —3 Bayern CNS
zusammenarbeitete: der untıus übernahm dıejenıgen Aufgaben, die die
Möglichkeiten des Ordinarıus überstiegen. Unermüdlich Wr als Vısıtator,



116 Rezensionen

besonders 1mM Bıstum Lüttich, als Reformer oder Miıtgründer VOoNn Nıederlas-
SUNSCH der Retormorden tätıg.

Reinhard hat seine Einleitung knapp un übersichtlich gestaltet. Neben
den biographischen Daten und der Einführung ın die Amtsgeschäfte des
untıus enthält S1ie Angaben ber die Famiıglıa un die weıteren Mitarbeiter
sSOWw1e die Finanzlage der Nuntıiatur. Eingehender befaßt sıch der Heraus-
geber sodann mıt der komplizierten Quellenlage, die umfangreiche Recher-
chen, VOTL allem 1n römiıschen Archiven, notwendıg machte, ohne daflß immer
eine lückenlose Folge der Schreiben hätte hergestellt werden können.
Besonders verdienstvoll 1St eın gesonderter Abschnitt „Aktenkunde“ für die
Nuntıiatur Albergatis, die die Zusammenstellung der Depeschen, die zußere
orm der einzelnen Briefe (mıt Skizzen ZUur Veranschaulichung), die
Schreiber (mıt Schriftproben), die Behandlung der Chiffren un die
Postwege umtaßt.

Die Textgestaltung folgt 1mM wesentlichen den Grundsätzen un dem
Vorbild der von Roberg tür die Görres-Gesellschaft edierten Bände der
Kölner Nuntıiatur. Die Eıngriffe 1n den Text sınd gering w1e eben möglıch
gehalten un: beschränken sıch weıitgehend aut eiıne moderne Interpunktion
und Vereinheıitlichung der Akzentsetzung SOWI1e der rofß- un Kleinschrei-
bung. Ediert wurde bis auf weniıge Ausnahmen die Korrespondenz des
untıus MI1It dem Staatssekretariat 1n CEXTIENSO, während das ergänzende
Aktenmaterial Aaus iıtalienischen un: deutschen Archiven 1n den Anmer-
kungsapparat übernommen wurde. Hınsıchtlich der Kommentierung der
"Texte galt als oberstes Prinzıp, deren Verständnis erleichtern, S1e aber
ıcht durch eıne gyroße Fülle überwuchern. Die Verschiedenartigkeit der
Aufgaben des Kölner untıus führte dazu, da{fß die VOon Reinhard geleistete
bibliographische Arbeit einen erheblichen Umfang besitzt un dem Benutzer
ber das gewöhnliche Ma{iß hınaus durch die Erfassung auch weıter
verzweıgter Literatur Hılfen angeboten werden. Als Verständnishilfe dient
auch die beigegebene Karte

Besondere Beachtung erfordert das Archivalienverzeichnis un das
ausgezeichnete, übersichtlich gestaltete un umfangreiche Regıster; das letzte
umta{ßrt neben Orten, DPersonen un Sachen auch Verfasser un Tıtelstichwör-
ter der Sekundärliteratur SOWI1e sachliche Schlüsselbegriffe des ıtalienıschen
Textes, da{ß eıner vielleicht einmal erfolgenden stilıstischen Untersuchung
der Nuntiaturkorrespondenz ein VWeg gew1esen wırd.

Eıinleitung, Anmerkungsapparat un Regiıster geben der Edition Reıin-
hards einen besonderen Rang, un x 1St hoffen, dafß der OFt erreichte
Standard auf die Bearbeiter Ühnlicher Editionen anregend wırkt.

Klaus Jaıtner

NORBERT TITRIPPEN Das Dombkapitel un dıe Erzbischofswahlen ın
ölnEP Bonner Beiträge ZUr Kirchengeschichte, hrsg. VvVon Ernst


